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- Großes Pflanzfest beim Biolandbetrieb 

Meibohm in Ahrenswohlde – 

- Jedes Ahrenswohlder Kind bekommt seinen 

Apfelbaum - 

Streuobstwiesen sind der Familie Meibohm in Ahrenswohlde ein besonderes 
Anliegen. Sie sind wertvolle Lebensräume und aus der heutigen 
Kulturlandschaft nicht mehr wegzudenken. Sie sind ein idealer Anlaufpunkt für 
Menschen, sich auf kurzem Wege einem sehr interessanten Stück Natur zu 
nähern. Familie Meibohm stellt eine ca. 1,1 ha große Fläche zur Verfügung, um 
alte vergessene Obstsorten (ca. 140 Stck.) im Rahmen eines großen 
Pflanzfestes anzupflanzen. 

Alle Ahrenswohlder Kinder der Jahrgänge 1997 – 2011 dürfen an diesem Tag 
einen Apfelbaum pflanzen und für diesen Baum auch die Patenschaft 
übernehmen. Zu diesem Pflanzfest laden Elisabeth und Herbert Meibohm auch 
alle anderen Streuobstfreunde ein am: 

Samstag, den 12. November 2011 ab 10 Uhr. 

Die Pflanzaktion findet auf einer Wiese, gelegen an der K 69 von Ahrenswohlde  
nach Ahrensmoor-Ost / Wohnste (von Ahrenswohlde aus ca. 400m auf der 
linken Seite) statt. 

Im Rahmen der „Aktion 1000 Apfelbäume von Beckers Bester, durchgeführt 
vom Landesverband Bioland, werden dem Biolandlandwirt 60 Bäume mit den 
dazu gehörigen Pflanzmaterialien finanziert. Die restlichen Bäume werden von 
der hiesigen Ahlerstedter Windparkstiftung gesponsert. Es werden alte, 
regionale Obstsorten gepflanzt, ausgewählt und geliefert von dem hiesigen Bio-
Obstbauern Eckart Brandt. 

http://www.bund-niedersachsen.de/


Vom BUND Landesverband Niedersachsen e.V. und der BUND Kreisgruppe 
Stade e.V. wird dieses Projekt und das Engagement aller Beteiligten sehr 
begrüßt. Im Rahmen des neuen BUND-Projektes „Web-Gis gestütztes 
Streuobstwiesenkataster“ – anhand von vier Modelllandkreisen in 
Niedersachsen (Stade ist ein Modelllandkreis) – wird diese Pflanzaktion später 
auf der Plattform www.streuobstwiesen-niedersachsen.de zu sehen sein. 

Zu dem Pflanzfest werden alle Beteiligten, Kooperationspartner und 
Unterstützer, wie Vertreter der Gemeinde, Landesverband Bioland, Beckers 
Bester, BUND Niedersachsen e.V. BUND Kreisgruppe Stade, ortsansässigen 
Jagdpächter, Nachbarn, Familien und viele andere Streuobstfreunde 
eingeladen. 

Bitte veröffentlichen Sie dies als Veranstaltungsankündigung. Wir laden Sie 
zudem zur Berichterstattung ein und zwar von 11.00 -12.00 Uhr. In dieser Zeit 
stehen Ihnen die unten genannten Personen zur Verfügung. 

 
 
 
Kontakt und Rückfragen: 
Sabine Washof  
BUND Landesverband Niedersachsen e.V. 
Projekt „Streuobstwiesenkataster“ 
Tel.  (04141) 51 39 92, 0160 – 924 956 62 
E-Mail: Sabine.Washof@nds.bund.net 
Internet: www.bund-niedersachsen.de 
 
Elisabeth und Herbert Meibohm 
Langestr. 2 
21702 Ahrenswohlde 
Tel. (04166) 458, 0151 – 123 703 98 
 
Veronika Heiringhoff Campos 
Bioland Beratung / Fachberatung Naturschutz 
Bahnhofstr. 15 
27374 Visselhövede 
Tel. (04262) 9590-72 
E-Mail: Veronika.campos@bioland.de 
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Hintergrund:  

Was ist eigentlich eine Streuobstwiese? 
Unter dem Oberbegriff „Streuobstwiese“ lassen sich alle Bestände 
starkwüchsiger und großkroniger Obstbäume (überwiegend Hochstämme) 
zusammenfassen. Hochstamm-Obstbäume zeichnen dadurch aus, dass ihre 
Krone bei einer Stammhöhe von 1,80 Metern beginnt. Ihr Unterwuchs wird als 
Mähwiese oder Viehweide genutzt. Obwohl sich der Begriff im engeren Sinne 
von den „gestreut“, also in unregelmäßigen Abständen bzw. vereinzelt auf 
Wiesen oder Feldern stehenden Bäume ableiten lässt, sind damit alle 
Obsthochstamm-Bestände mit Grünland-Unterwuchs gemeint, also auch Block- 
und Reihenpflanzungen oder kleinere Obsthöfe und ausdrücklich auch 
Obstweiden. 

 
 
Mehr Informationen zum Streuobstwiesenschutz und zum Projekt finden 
Sie im Internet unter „Projekte“: www.bund-niedersachsen.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND) ist bundesweit mit rund 470.000 Mitgliedern, 
Spendern und Förderern einer der großen Umweltverbände Deutschlands. In Niedersachsen zählt der Verein rund 
33.000 Mitglieder und Förderer. Der Verein ist vom Staat als Umwelt-/Naturschutzverband anerkannt. Der BUND 
versteht sich als die treibende gesellschaftliche Kraft für eine nachhaltige Entwicklung in Deutschland. Die Vision: ein 
zukunftsfähiges Land in einer zukunftsfähigen und friedfertigen Welt.  

http://www.bund-niedersachsen.de/

